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Liebe Mitglieder des HPV NRW, 

liebe Freundinnen und Freunde in der Hospizarbeit! 

 

Nun ist das neue Jahr schon wieder mehrere Wochen 

alt. Wir hoffen, Sie sind gut gestartet! 

 

In den ambulanten Hospizdiensten stehen die ersten 

Wochen des Jahres ganz im Zeichen der Förderanträge 

– der 31. März ist hier die Abgabefrist. Da dies in die-

sem Jahr der Ostersonntag ist und somit der Freitag 

vorher Karfreitag müssen die Unterlagen bereits am 

28. März bei den jeweiligen förderbearbeitenden Krankenkassen sein. Sollten Sie noch Fragen haben, melden 

Sie sich gern in der Geschäftsstelle. 

 

Ein anderes Thema beschäftigt uns weiterhin: Der Umgang mit Sterbewünschen und mit Fragen zur Suizid-

assistenz. In nächster Zukunft ist nicht mit einer gesetzlichen Regelung zu rechnen, daher werden wir uns mit 

der bestehenden Situation auseinandersetzen müssen. Einige unserer Mitgliedseinrichtungen haben sich mit 

diesem Thema intensiver befasst und für sich eine Haltung erarbeitet bzw. eine Vorgehensweise oder einen 

Umgang mit solchen Fragen niedergeschrieben. Wir bekommen die Rückmeldung, dass dies Sicherheit vermit-

telt – sowohl für die Haupt- als auch für die Ehrenamtlichen. Daher hat sich eine Arbeitsgruppe aus Vorstands- 

und Beiratsmitgliedern gebildet, die in den nächsten Wochen eine Struktur für einen Dialogtag (Arbeitstitel) 

erarbeiten wird. Mit Hilfe dieser Tagesstruktur sollen unsere Mitglieder dann einen Haltungs-Klärungs-Prozess 

gestalten können. 

➔ Eine Bitte: 

Sie können uns in unserer Diskussion und der Entwicklung unterstützen, wenn Sie uns Situationen schildern, in 

denen Sie mit Sterbewünschen oder Fragen nach Suizidassistenz konfrontiert waren. Wie war die Situation des 

Menschen? Wie verliefen Gespräche? Welche Lösung wurde schließlich gefunden? Bitte schicken Sie uns Ihre 

anonymisierte Schilderung via E-Mail an: info[at]hpv-nrw.de. Vielen Dank! 

 

Wir freuen uns sehr, dass wir in diesem Jahr erneut zur Präsenz-Mitgliederversammlung am 23. April 

2024 in der Zeit von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in das Bruder-Jordan-Haus in Dortmund einladen 

können. Die Einladung geht Ihnen Anfang April per E-Mail zu. Wir freuen uns über rege Teilnahme und auf die 

persönliche Begegnung. Auch in diesem Jahr wird es ein inhaltliches Schwerpunktthema geben: Hospizarbeit 

ist Vielfalt. Der Impuls zu diesem Thema kam vom LAK Soziale Arbeit, der uns auch unterstützen wird, indem 

er dieses Thema auf der Mitgliederversammlung vorstellen wird. Wir möchten mit Ihnen allen ins Gespräch 

kommen, in welcher Form sich die Hospizeinrichtungen hierzu positionieren können. Seit jeher ist hospizliche 

Haltung die Begleitung von Mensch zu Mensch – das wollen wir exponiert herausstellen. 

 

Mit vielfältigen Grüßen 

Ulrike Herwald - 1. Vorsitzende HPV NRW  
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Ehrenpreis für ehrenamtliches Engagement 

 

 
Von links nach rechts: Renate Galuschka | Susanne Kränzle | Ina Bangemann © DHPV / Ines Grabner 

 

In Anwesenheit von zahlreichen Gästen aus Politik, dem Gesundheitswesen, von Partnerverbänden sowie aus 

der Hospiz- und Palliativarbeit hat am 30.01.2024 der Neujahrsempfang des Deutschen Hospiz- und Palliativ-

Verbands (DHPV) und seiner Stiftung (DHPStiftung) stattgefunden. Höhepunkt des Abends war die Verleihung 

der DHPV-Ehrenpreise an Menschen, die die Hospizidee durch ihr Wirken bereichern und voranbringen. In 

diesem Jahr durften der Deutsche Kinderhospizverein e.V. und der Hospiz- und PalliativVerband NRW e.V. Vor-

schläge für die Verleihung zweier Ehrenpreise in der Kategorie „Ehrenamtliches Engagement“ machen. Diese 

Ehrenpreise werden stellvertretend für die vielen ehrenamtlich Engagementen in der Hospizarbeit verliehen. 

 

Ausgezeichnet wurden Ina Bangemann, die sich in der Kinder- und Jugendhospizarbeit und für den Deutschen 

Kinderhospizverein (DKHV) engagiert sowie Renate Galuschka vom Hospizdienst Kleinod e.V. in Köln. Kleinod 

ist ein Hospizverein, der sich auf die Begleitung dementiell erkrankter Menschen spezialisiert hat. Renate Galu-

schka ist seit vielen Jahren für diesen Hospizdienst ehrenamtlich tätig. Susanne Kränzle, stellvertretende Vor-

sitzende des DHPV, verwies in ihrer Laudatio auf die Bedeutung des Ehrenamts für die Hospizarbeit: „Die Hos-

pizbewegung in Deutschland konnte erst durch das ehrenamtliche und bürgerschaftliche Engagement zunächst 

einzelner Bürgerinnen und Bürger entstehen. Die Entwicklung und Verbreitung der Hospizidee wäre ohne Men-

schen wie Renate Galuschka und Ina Bangemann nicht möglich, und auch in Zukunft ist die Begleitung schwerst-

kranker Menschen und ihrer Zugehörigen ohne unsere Ehrenamtlichen nicht denkbar.“ Auch der HPV NRW 

gratuliert allen Preisträgerinnen und Preisträgern. 
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Wegweiser Hospiz- und Palliativversorgung 

Daten der Einrichtung aktuell halten: 

Einmal jährlich erinnern wir gern an den Wegweiser Hospiz- und Palliativversorgung, der von Menschen auf der 

Suche nach einer hospizlich-palliativen Versorgung gut genutzt wird. Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Angaben 

dort aktuell sind und tragen Sie gegebenenfalls neue Angebote (z.B. migrationsspezifische, demenzorientierte 

oder andere Schwerpunkte ihrer Einrichtung) nach. Der Wegweiser wird inzwischen von der Deutschen Gesell-

schaft für Palliativmedizin gemeinsam mit dem DHPV getragen und ist gefördert vom Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Sollten Sie Ihre Login-Daten verlegt haben, wenden Sie sich bitte per 

Mail an: info@wegweiser-hospiz-palliativmedizin.de oder telefonisch an die Geschäftsstelle der Deutschen Ge-

sellschaft für Palliativmedizin: 030 30101000. 

 

Supervisorin / Supervisor gesucht? 

Regelmäßige Supervision ist sowohl für die ehrenamtliche als auch für die hauptamtliche Tätigkeit in hospizli-

chen Einrichtungen sinnvoll. Sollten Sie auf der Suche nach einem neuen Supervisor oder einer Supervisorin 

sein, hilft ein Blick auf folgende Websites weiter: 

Deutsche Gesellschaft für Supervision und Coaching Hier gibt es die Möglichkeit, den Berater-Scout zu nutzen 

und konkret auszuwählen, dass ein/e Berater*in mit Erfahrung im Hospizbereich gesucht wird. 

Deutsche Gesellschaft für Systemische Therapie, Beratung und Familientherapie Auch hier gibt es die Möglich-

keit, Berater*innen in räumlicher Nähe unter dem Stichwort Service und Wissen – Auf der Suche? zu finden.  

 

Save-the-Date Nummer 1: Zentrale Veranstaltung Hospiztage NRW am 31.10.2024 

Seit 2017 finden alle zwei Jahre in NRW die Hospiz- und Palliativtage statt. Veranstalter ist das Ministerium für 

Arbeit, Gesundheit und Soziales im Land NRW gemeinsam mit den ALPHA-Stellen. Die zentrale Veranstaltung 

findet in diesem Jahr im Maternus-Haus in Köln statt, und zwar am Donnerstag, 31. Oktober 2024. Eine Teil-

nahme ist sowohl in Präsenz als auch online möglich. Ausdrücklich ermuntern die Veranstalter zur Durchführung 

eigener Veranstaltungen rund um diesen Termin in Ihrer Einrichtung vor Ort. Diese sollen im Vorfeld gesammelt 

und auf einer Website veröffentlicht werden. 

 

Save-the-Date Nummer 2: Fachtag der AG Seelsorge und spirituelle Kultur am 15.11.2024 

„Spiritualität ist mehr als …. Ich glaube“ – so das Motto des diesjährigen Fachtags der AG Seelsorge und spiri-

tuelle Kultur am 15. November 2024 in Oberhausen. Dieser Fachtag richtet sich an Haupt- und Ehrenamtliche 

aus den Hospizeinrichtungen in NRW. Neben vielen Informationen aus dem Bereich der spirituellen Kultur in 

Hospizeinrichtungen wird es auch Workshops und Unterhaltung geben. Nähere Informationen folgen – aber 

den Termin bitte schon mal vormerken! 

 

Förderung durch den HPV NRW weiterhin möglich: Hospiz macht Schule / Hospiz lernen – Grund-

schule 

Hospiz macht Schule, speziell: „Hospiz lernen - Grundschule“ richtet sich an Kinder der 3. und 4. Klassen (Alter 

8-10 Jahre). Durchgeführt wird dieses Projekt von zuvor in einem Qualifizierungskurs befähigten ehren- 

und/oder hauptamtlichen Mitarbeiter*innen aus örtlichen Hospizgruppen in Kooperation mit den Grundschulen. 

Der Hospiz- und PalliativVerband NRW e.V. bietet in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Hospiz- und Palliativ-

Verband e. V. regionale Qualifizierungskurse „Hospiz macht Schule“ für haupt- und ehrenamtliche Mitarbei-

ter*innen aus der Hospizarbeit und Palliativversorgung an und berät gern zur Organisation von Projektwochen 

in Grundschulen vor Ort. 

Die Qualifizierungskurse werden in NRW von zwei im Auftrag des HPV NRW geschulten Trainerinnen durchge-

führt. Dafür fallen Honorarkosten an. Der HPV NRW bietet seinen Mitgliedseinrichtungen einen Zuschuss in 

Höhe von bis zu 50 % dieser Honorarkosten an. 

➔ Bitte informieren Sie sich hier über die genauen Bedingungen. 

Viele weitere interessante Informationen zum Bereich Hospiz lernen finden Sie auf der Website des DHPV unter 

„Themen/Hospiz lernen“. 

 

  

https://www.wegweiser-hospiz-palliativmedizin.de/
https://www.dgsv.de/
https://dgsf.org/
https://hpv-nrw.de/uploads/user/2024_Foerderung_HmS_NRW.pdf
https://www.dhpv.de/themen_hospizlernen.html
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Landesservicestelle für bürgerschaftliches Engagement Nordrhein-Westfalen: 

Themenreihe: Engagiert gegen Einsamkeit 

Was ist Einsamkeit? Was bedeutet Einsamkeit für die Betroffenen? Wer ist besonders gefährdet? Und vor allem: 

Welche Rolle spielt das bürgerschaftliche Engagement dabei und was können wir als Zivilgesellschaft tun, um 

Einsamkeit und soziale Isolation (präventiv) zu bekämpfen? In dieser Online-Themenreihe geht die Landesser-

vicestelle für bürgerschaftliches Engagement der Sache auf den Grund: Es kommen aktuellste Erkenntnisse, 

Ideen, Projekte und Akteur*innen auf die Bühne und es ergibt sich hoffentlich ein reger Austausch aller Betei-

ligten. 

Teilnehmende sind bei diesem Format explizit eingeladen, mitzumachen und sich aktiv an der Diskussion zu 

beteiligen, untereinander auszutauschen und zu vernetzen. Die mehrteilige Online-Veranstaltungsreihe beginnt 

am 28. Februar 2024 mit einer Einführung in das Thema. Eine Anmeldung für die einzelnen Veranstaltungen ist 

erforderlich, die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

 

**** 

 

 

 
Termine in der nächsten Zeit: 

22.02 2024 / Präsenztagung für Koordinationsfachkräfte aus dem Rheinland, Köln (ausgebucht)  

12.03.2024 / Präsenztagung für Koordinationsfachkräfte aus Westfalen-Lippe, Hamm (ausgebucht) 

13.03.2024 / Austausch der Verantwortlich Leitenden Pflegefachkräfte, Online 

14.03.2024 / Treffen der nach § 39d SGB V geförderten Netzwerkkoordinator*innen, Bochum 

 Einladung und Anmeldung über ALPHA 

20.03.2024 / Austausch der Geschäftsführungen/Leitungen, Bochum 

23.04.2024 / Mitgliederversammlung HPV NRW, Dortmund 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie erhalten diesen Rundbrief, weil Ihr Dienst / Ihre Einrichtung Mitglied im Hospiz- und PalliativVerband Nordrhein-West-
falen e.V. ist. Sollten Sie diesen Rundbrief nicht länger erhalten wollen, schreiben Sie bitte eine Mail mit dem Betreff „Ab-
meldung Rundbrief“ an: info@hpv-nrw.de. 
 

 

 

Impressum: 
Hospiz- und PalliativVerband NRW e.V. 
Königsallee 135 
44789 Bochum 
Telefon 0234 97355-147 
Telefax 0234 97355-148 
E-Mail: info@hpv-nrw.de 
Website: www.hpv-nrw.de 

https://veranstaltungen-landesservicestelle-nrw.de/category/einsamkeit/
https://alpha-nrw.de/

